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Vorwort zur dritten Auflage

Seit der zweiten Auflage ist eine lange Zeit vergangen, in der gerade der
Ehegattenunterhalt vielen Veränderungen ausgesetzt war. Zu nennen ist
die Unterhaltsreform, mit der nicht nur die Rangverhältnisse zwischen
Ehegatten und Kindern neu gestaltet wurden, sondern auch dem neuen
Ehegatten des Pflichtigen und dem Berechtigten nach § 1615 l BGB
gegenüber dem geschiedenen Ehegatten eine verbesserte Rechtsposition
eingeräumt wurde. Hinzu kommt die Rechtsprechung des Bundesge-
richtshofs zum Wandel der ehelichen Lebensverhältnisse, die die im
Gesetz vorgesehenen Berechnungsstufen – Bedarf, Bedürftigkeit und
Leistungsfähigkeit – erheblich ins Wanken gebracht hat. Ihr folgte die
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 27. Januar 2011, mit
der diese Rechtsprechung auf jeden Fall betreffend den neuen Ehegatten
für verfassungswidrig erklärt wurde. Eine Vielzahl weiterer Änderungen,
wie z.B. die Berücksichtigung einer angemessenen Altersversorgung, die
Behandlung des Wohnvorteils etc. haben gravierenden Einfluss auf die
Unterhaltsberechnung genommen, und die dritte Auflage dieses Buches
gleichsam herausgefordert. Die Neuauflage versucht alle anstehenden
Probleme bis ins Detail zu beleuchten und aufzuarbeiten. Das Konzept
wird dabei nicht nur durch eine systematische Erfassung der Probleme,
sondern auch durch zahlreiche Berechnungsbeispiele transparent ge-
staltet. Ein weiterer Schwerpunkt ist nach wie vor die Einkommens-
ermittlung, die spezieller Kenntnisse bedarf, die auch das Steuer- und
Sozialrecht einbeziehen müssen. Das Buch orientiert sich an der Recht-
sprechung des Bundesgerichtshofs und erläutert Abweichungen davon
eingehend. Gerade im Hinblick auf die Einbeziehung eines neuen Ehe-
gatten des Pflichtigen ist eine spannende Rechtsentwicklung zu erwarten.
Tabellen, Leitlinien und Rechtsprechung sind nach dem Stand Oktober
2011 eingearbeitet und berücksichtigt.

Krefeld, im Dezember 2011 Der Verfasser
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Vorwort zur zweiten Auflage

Diese zweite Auflage wurde insbesondere durch die geänderte Auffas-
sung des Bundesgerichtshofs und des Bundesverfassungsgerichts zur Be-
urteilung der ehelichen Lebensverhältnisse und die Euro-Umstellung mit
allen damit verbundenen Änderungen in unterhaltsrechtlicher Hinsicht
veranlasst. Im Mittelpunkt steht nunmehr der Surrogationsgedanke, der
nicht nur Erwerbseinkünfte, sondern nahezu alle Einkommensarten er-
fasst, vor allem auch Zinsen, Mieten, Wohnvorteil, Versorgungsentgelt
und Renten. Dadurch ergeben sich ganz gravierende Veränderungen in
der Unterhaltsberechnung. Dieses Buch versucht, die dadurch auftreten-
den Probleme bis ins Detail zu beleuchten und aufzuarbeiten. Das Kon-
zept wird dabei nicht nur durch eine systematische Erfassung der Prob-
leme, sondern auch durch zahlreiche Berechnungsbeispiele transparent
gestaltet. Ein weiterer Schwerpunkt ist nach wie vor die Einkommens-
ermittlung, die spezieller Kenntnisse bedarf, die auch das Steuer- und
Sozialrecht einbeziehen müssen. Umfassend werden dabei insbesondere
die Steuervorteile für den unterhaltsberechtigten Ehegatten behandelt, die
im Regelfall nicht geltend gemacht werden. Das Buch orientiert sich an
der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und erläutert Abweichungen
davon eingehend. Letztlich verdeutlicht sich, dass in vielen Bereichen
noch eine spannende Rechtsentwicklung zu erwarten ist. Tabellen, Leit-
linien und Rechtsprechung sind nach dem Stand Oktober 2002 eingear-
beitet und berücksichtigt.

Krefeld, im Oktober 2002 Der Verfasser
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Vorwort zur ersten Auflage

Familiensachen erfahren derzeit einen Zuwachs von ganz erheblichem
Ausmaß. Die Rechtsprechung setzt ständig neue Akzente. Die Einkom-
mensermittlung, ein erheblicher Faktor für die Unterhaltsberechnung, be-
darf spezieller Kenntnisse, die auch das Steuer- und Sozialrecht einbezie-
hen müssen. Dadurch ist die Berechnung des Ehegattenunterhalts auch im
Hinblick auf die besonderen Strukturen der Unterhaltsberechnung zu ei-
ner schwierigen, ja sogar unüberschaubaren Materie geworden. Dies stellt
sowohl an den Rechtsanwalt bei der Beratung von Mandanten als auch
an den Richter bei der Entscheidung von Familienrechtsstreitigkeiten gro-
ße Anforderungen. Dieses Buch versucht die Problematik dadurch in den
Griff zu bekommen, dass es wie eine Unterhaltsberechnung aufgebaut ist.
Sogar die dafür vorgegebene Prüfungsreihenfolge wird beachtet. Es wird
streng zwischen Bedarf, Bedürftigkeit und Leistungsfähigkeit getrennt.
Jede dieser Berechnungsstufen weist Eigentümlichkeiten auf, die nicht auf
andere übertragbar sind. Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, auf ein-
zelnen Berechnungsstufen wiederholende Probleme jeweils gesondert zu
behandeln. Das Konzept wird dabei nicht nur durch eine systematische
Erfassung der Probleme, sondern auch durch zahlreiche Berechnungsbei-
spiele transparent gestaltet. Das Buch orientiert sich an der Rechtspre-
chung des Bundesgerichtshofs und erläutert Abweichungen davon einge-
hend. Dadurch verdeutlicht sich auch, dass in vielen Bereichen die
Rechtsentwicklung noch nicht abgeschlossen ist. Tabellen, Leitlinien und
Rechtsprechung sind nach dem Stande Ende 1999 eingearbeitet und be-
rücksichtigt.

Krefeld, im Januar 2000 Der Verfasser
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